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Umsetzung von Open Access

Parallelpublikation („Der Grüne Weg“) 
Freier Zugang zum Pre/Postprint oder Verlagsversion 
auf einem fachlichen oder institutionellen Publikationsserver,
zumeist autoren‐ oder institutionsseitig organisiert
Abhängig vom klassischen Finanzierungsmodell

Primärpublikation („Der Goldene Weg“): 
Freier Zugang zur Primärquelle
Veröffentlichung in qualitätsgeprüften Open Access‐Medienprodukten wie 
Zss., Sammelbänden, als Bücher etc.
„Goldener Weg“ umfasst die gesamte Wertschöpfungskette
Zumeist durch Verlage erbracht

Voller Open Access Verlag
Verlag mit Open Access Optionen
Verlegerisch arbeitenden Einrichtungen
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= Unterstützung für Goldenes OA

= Unterstützung für Grünes OA



Funktionen des Publizierens 

Registrierung
Anerkennung der Urheberschaft 
(Entdeckungspriorität)
Zertifizierung
Anerkennung als wissenschaftliche 
Information (Qualitätsprüfung, 
Selektion, dauerhafte Erreichbarkeit)
Verbreitung / Sichtbarkeit 
(Dialog mit wissenschaftlicher
Gemeinschaft)
Archivierung 
(dauerhafte Bereitstellung, 
Bewahrung für die Nachwelt)

Reputative Anerkennung –
„impact not income“
Leichter Zugang und Zugriff 
‐> access

Verlag  „vertritt“ Autor bei Ausübung des 
Urheberrechts (einfache oder 
ausschließliche Nutzungsrechte)
Verlagsdienstleistung, indem Begutachtung 
sowie Kanalisierung des thematischen 
Diskurses durch Spezialisierung (Branding) 
organisiert werden
Verlagsdienstleistung 
Vermarktung innerhalb der Community 
Vertrieb an Bibliotheken
Bibliotheken erwerben von Verlagen 
Inhalte/Lizenzen und gewährleisten 
dauerhafte Erreichbarkeit

Branding, Impact Factor, 
Zugriffe
Verlagsdienstleistung (Herstellung als 
physisches oder digitales Produkt)

Rolle des privaten Sektors
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Gesetzgeber regelt Ausgestaltung des 
Urheberrechts
Institutionen erlassen Mandate/Policies
Öffentliche Hand finanziert
Zertifizierungssystem
Institutionen stellen Infrastruktur bereit

Bereitstellung von Infrastruktur

Bereitstellung von Infrastruktur
Bewahrung des kulturellen Erbes

Ausgestaltung des Rahmens, in dem entlang
von Reputation Ressourcen verteilt werden
Bereitstellung von Infrastruktur

 

Rolle des öffentlichen Sektors









Erwerbungsetat der Bayerischen Staatsbibliothek

Monographien
Periodika

Monographien
Periodika

50% des Etats gebunden durch 
Zeitschriftenabonnements und 
Fortführung mehrbändiger Werke 
und Reihen

12% des Etats für die physische 
Weiterverarbeitung (Bindungen etc.)

35% für den Erwerb von 
Monographien

Laut Mark Rectanus (2006) 
an amerikanischen 
Forschungsbibliotheken 
1986 Etatverteilung 44% Mon
und 56% ZS, 
1997 Etatverteilung 28% Mon
und 72% ZS





Handlungsfelder zur Förderung von Open Access

Analysen auf Fachebene, um Spezifika der jeweiligen 
Publikationskulturen und ‐rahmenbedingungen zu erkennen
‐> Angebote des privaten Sektors

Identifikation geeigneter Steuerungsinstrumente
‐> Markteingriffe durch öffentlichen Sektors

Gezielte Förderung der buchorientierten Disziplinen
‐> Privater und Öffentlicher Sektor als Partner


